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 Rundschreiben 2015-04 

Mittelwertbildung; Gleichbehandlungszusagen  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Bundesgerichtshof hat in seiner mündlichen Verhandlung am 10.11.2015 in zwei 

Verfahren die Praxis der sächsischen Landesregulierungsbehörde betreffend, die 

sog. Mittelwertbildung bei kalkulatorischen Kosten mit einem Anfangsbestand Null 

vorzunehmen, nicht bestätigt. 

 

Ebenso sind verfahren bislang u.a. die Bundesnetzagentur und die Landesregulie-

rungsbehörde Baden-Württemberg (LRegB). Die nunmehr dazu getroffenen Ent-

scheidungen, deren schriftliche Gründe noch nicht vorliegen, haben Relevanz für eine 

Vielzahl von Netzbetreibern.  

 

Folglich wird die LRegB ab sofort ihre Praxis insoweit anpassen.  

 

Die diesbezüglich erteilten  „Gleichbehandlungszusagen“ der LRegB  sollen dem-

nächst eingelöst werden. Nicht auszuschließen ist  allerdings, dass Korrekturen vor-

zunehmen sind bei Anerkennung von Anlagen im Bau, um Doppelverzinsungen zu 

vermeiden.  
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1. Sind Entscheidungen noch nicht abschließend getroffen, wird die Rechtsan-

sicht des BGH unmittelbar Eingang in die Erlösobergrenzen-Entscheidung 

der LRegB finden. Änderungen am individuellen Effizienzwert werden aus-

nahmsweise bei Netzbetreiber im Regelverfahren lediglich dann zu erwägen 

sein, wenn markante Kostenerhöhungen mit nicht nur geringem Einfluss auf 

den individuellen Effizienzwert erwarten lassen. 

 

2. Sind Entscheidungen  bereits abschließend getroffen und eine Gleichbehand-

lungszusage erteilt (betrifft weitgehend Gas-Netzbetreiber), wird eine Abwick-

lung der Einlösung der Gleichbehandlungszusage über das Regulierungskon-

to erfolgen. 

 

 

Die LRegB BW befürwortet jedenfalls nicht eine generelle Änderung von Effizienzwer-

ten.  

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung (Herr Gesell -1248, Frau Klos-

ter -1249, Frau Maier -1247 und Frau Pross -1243). 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

gez. v. Fritsch 


